
Nürnberger Nachrichten - 27/01/2020 Seite : L31

Copyright (c) 2020 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 27/01/2020
Januar 27, 2020 8:37 am (GMT -1:00) Powered by TECNAVIA

ALLERSBERG. Mit rund 30 Teil-
nehmern war die Zukunftswerkstatt
„Älter werden im Markt Allersberg“
ein achtbarer Erfolg. Der Senioren-
und Behinderten-Beauftragte Eugen
Czegley zeigte sich mit dem Ergebnis
der Veranstaltung zufrieden.

Spontan erklärten sich bei der Ver-
sammlung vier Personen bereit, für
den Aufbau einer Nachbarschafts-
hilfe zu sorgen. Die Leitung des Work-
shops im Gilardisaal hatte Sabine
Wenng von der Arbeitsgruppe für
Sozialplanung und Altersforschung
(AfA) zusammen mit Anja Preuß. Wie
in einer Art Wunschkonzert“ wurden
verschiedene Überlegungen aus dem
Teilnehmerkreis gesammelt und den
Überbegriffen Wohnen für Senioren,
Ehrenamt, soziale Veranstaltungen,
Mobilität sowie Dienstleistungen
und Sozialer Raum zugeordnet.

Ganze Reihe von Ideen
So wurde zum Thema „Wohnen“

der Wunsch nach kleinen Wohnun-
gen mit Garten laut und das Verblei-
ben in den eigenen vier Wänden so
lange wie möglich. Bezahlbare sen-
iorengerechte Wohnungen mit Fahr-
dienst oder/und Bushaltestelle führ-
te man überdies als Wunsch an und
Investoren oder Genossenschaften
zur Schaffung bezahlbaren Wohn-
raums. Genannt wurden auch: die
Option von Hausmeisterdiensten,
die Errichtung von Mehrfamilien-
wohnhäusern in neuen Baugebieten
und von Mehrgenerationenhäusern.

In den Sektoren „Mobilität und
Dienstleistungen“ wurden folgende
Forderungen erhoben: Fachärzte vor
Ort, ein Gemeindebus, eine Online-
Mitfahrbörse, ein Fahrdienst, eine
20-Minuten-Taktung zum Bahnhof,
organisierte Fahrten, eine Internet-
plattform für Dienstleistungen, die

Schaffung einer Gemeindehotline,
eine Tauschbörse, Dorfläden in allen
Ortsteilen oder in einer mobilen Vari-
ante, ein Bioladen im Gewerbegebiet
und Nachbarschaftshilfe.

Der Themenschwerpunkt „Ehren-
amt“ verzeichnete ebenfalls eine
ganze Reihe von Ideen: Leihomas
und -opas, ein Café im Ortskern,
Aktivsenioren (die ihr Wissen in Kur-
sen weitergeben), Hilfe beim Schnee-
räumen, Seniorenreisen und Com-
puterhilfe für Senioren durch Jugend-
liche.

In Sachen „Pflege“ wünschte man
sich kurzfristig verfügbare Hilfen bei
der Betreuung des Partners oder für
Arztfahrten, warmes Mittagessen zu
Sonderpreisen mit Lieferung bei
Bedarf, den Ausbau des Kranken-
pflegevereins, Notfallkurzzeitplätze,
Tagespflege, Betreutes Wohnen und
individuelle Serviceangebote wie Ein-

kaufs- oder Haushaltshilfen. Fest-
gestellt wurde, dass manche Ange-
bote zwar bereits vorhanden wären,
diese aber intensiviert werden müss-
ten, etwa kostenlose Fahrdienste für
ältere Menschen. Ebenso Sitzgelegen-
heiten im Supermarkt, Absenkungen
von Gehsteigen, ein Nottelefon und
Ansprechpartner, Hilfsangebote für
aus dem Krankenhaus Entlassene,
die Bereitschaft für ein Ehrenamt,
Mitfahrgelegenheiten, Hilfen bei
Reparaturen oder das Angebot eines
Mehrgenerationen-Treffs.

„Hier blüht schon was“ hieß es
bezüglich der sozialen Teilhabe im
Ort. Seniorenkreis und Frauenkreis
wurden als Beispiele angeführt, wie
auch Vereine und Verbände, das Frei-
bad mit seiner anstehenden Sanie-
rung, nachbarliche Hilfsbereitschaft
und Zuganbindung sowie Ruftaxi.
 REINHOLD MÜCKE

Wie kann sich die Marktgemeinde Allersberg für ihre älteren Bewohner entwickeln?
Um diese Frage ging es bei der Zukunftswerkstatt für Senioren.

Für Barrierefreiheit:
Bausünden vermeiden

HEIDECK/ROTH. Der Katholische
Frauenbund aus Heideck besucht
am Donnerstag, 30. Januar die
Musterwohnung „TABEA“ in Roth,
die vom Landkreis Roth für Pflege-
bedürftige und Senioren eingerich-
tet wurde. TABEA steht für „Tech-
nik, Alltag, Barrierefreiheit, Er-
leben, für Alle“. In der barriere-
freien Wohnung werden von Ger-
hard Kunz Beispiele gezeigt, wie
man die eigenen vier Wände
alters- und pflegerecht gestalten
kann. Das Angebot richtet sich an
Personen jeden Alters. So kann bei-
spielsweise eine junge Familie,
die ein Haus bauen will, sich
schon Gedanken darüber machen,
welche „Bausünden“ einen späte-
ren seniorengerechten Umbau
schwierig gestalten oder sogar
unmöglich machen können.
Abfahrt um 13.30 Uhr am Spar-
kassenparkplatz in Heideck. Um
Anmeldung unter Tel. (0 91 77)
2 88 wird gebeten  pex

Freie Wähler
stellen sich vor

HEIDECK. Die Freien Wähler (FW)
Heideck starten ihre politischen
Veranstaltungen für die Wahl
2020 am Dienstag, 28. Januar, in
Laffenau und am Mittwoch,
29. Januar, in Aberzhausen. Die
Stadtratskandidaten und der Bür-
germeisterkandidat Ralf Beyer wer-
den sich vorstellen. Beginn ist
jeweils um 19.30 Uhr. In Laffenau
trifft man sich im Gasthaus Rath-
mann, in Aberzhausen im „Party-
raum“ der Schreinerei Gegg.

Helfer gesucht

HEIDECK. Bianca Fürsich infor-
miert, dass der Katholische Frauen-
bund bald mit den Arbeiten für
den Heidecker Osterbrunnen be-
ginnen will. Sie bittet darum, etwa
beim Kuchenbacken daheim dar-
an zu denken, die Eier auszu-
blasen, weil für den Osterbrunnen
traditionell echte Eier verwendet
werden. Wer ausgeblasene Eier
zur Verfügung stellen möchte,
kann diese bei Berta Schneider
oder Bianca Fürsich abgeben. Für
den Bau des Osterbrunnens am
Montag, 30. März, werden außer-
dem Buchsbaum- und Thuja-
zweige benötigt.  pex

Schafkopf mit Kolping

HILPOLTSTEIN. Die Kolpingsfamilie
Hilpoltstein hatte zum Schafkopf-
turnier ins Hofmeierhaus geladen.
60 Kartler spielten an 15 Tischen
in zwei Runden à 30 Partien um
Punkte. Die meisten konnte Ulrich
Schneider aus Hilpoltstein ver-
buchen, der mit 203 Punkten den
ersten Preis gewann. Zweitplatzier-
ter wurde Peter Krug, ebenfalls aus
Hilpoltstein, mit 190 Punkten. Der
Drittplatzierte, Jürgen Dirschner
aus Marquardsholz, kam auf 183
Punkte.

Nach England

ROTH/HILPOLTSTEIN. Der Deutsch-
Britische Schüleraustausch fährt
in den Sommerferien nach Eng-
land. Bei der Sommerfahrt 2020
können Jungen und Mädchen im
Alter von elf bis 19 Jahren dabei
sein. Weitere Informationen kön-
nen per E-Mail beantragt werden
unter der Adresse mail@england-
austausch.com

Korrektur

THALMÄSSING. In dem HiZ-Bericht
„Qualität vor Quantität“ vom
22. Januar, über die Nominierung
der SDP-Kandidaten in Thalmäs-
sing ist uns ein Fehler unterlau-
fen: Andreas Schermeyer ist Kreis-
tagskandidat und bisher noch
nicht in dem Gremium vertreten.
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HILPOLTSTEIN. Wahnsinn, wie viele
Leute am Freitagabend in der „blauen
Nacht“ unterwegs waren: Bei der
Release-Party der Blues- und Boogie-
band „The Bluenotes“ im Hilpolt-
steiner Kreuzwirtskeller herrschte
drangvolle Enge, denn über 100 Be-
sucher wollten sich die Präsentation
ihrer neuen CD mit dem programma-
tischen Namen „Blue Blue Night“
nicht entgehen lassen.

Wer keinen Sitzplatz mehr er-
gattern konnte, quetschte sich in

irgendeine Ecke, in der noch ein biss-
chen Platz war. Da staunten sowohl
die Band als auch das Keller-Team
nicht schlecht und eigentlich hätte
man den Holzofen gar nicht auf
Hochtouren laufen lassen brauchen:
Die vielen Menschen und die fetzige
Musik des Quintetts aus der Region
sorgten schon für schweißtreibende
Temperaturen in dem eher kleinen
Kulturzentrum.

Auch die Musiker mussten dicht
zusammenrücken, um ihre energie-

geladene Musik zu präsentieren. Ins-
gesamt elf Songs sind auf der neuen
CD zu finden, die an dem Musik-
abend reißenden Absatz fand. Wer
sich ebenfalls ein Exemplar der Schei-
be „Blue Blue Night“ sichern will,
kann auf der Facebook-Seite der
Band Kontakt zu den Musikern auf-
nehmen.  TOBIAS TSCHAPKA

INFO
www.facebook.com/bluenotes.electric-
bluesandboogie/

Einbruch in Allersberger
Grundschule

ALLERSBERG. Irgendwann in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag
drangen Unbekannte in die Grund-
schule in Allersberg ein und ver-
ursachten einen Schaden in Höhe
von 15 000 Euro. Der oder die Täter
hebelten ein Fenster im Erd-
geschoss auf und drangen dann in
den Verwaltungstrakt der Schule
ein. Sie brachen Türen und Schrän-
ke im Inneren der Schule auf und
durchwühlten mehrere Räume.
Ob etwas gestohlen wurde, ist
noch nicht bekannt. Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der Polizei
Hilpoltstein zu melden, die wegen
eines besonders schweren Falls
des Einbruchdiebstahls ermittelt.

Steinbrocken
gegen Gebäude

GREDING. Bereits in der Nacht zum
Samstag, 18. Januar, wurde im Met-
tendorfer Weg in Greding gegen
Mitternacht beobachtet, wie ein
Lastwagen einen etwa eine Tonne
schweren Steinbrocken rückwärts
gegen ein Gebäude schob. An-
schließend entfernte sich der Lkw-
Fahrer vom Unfallort. Hinweise an
die Polizei Hilpoltstein.

Vandalismus

HILPOLTSTEIN. Zwischen Sonntag,
19. Januar, 22 Uhr, und Montag,
20. Januar, 6.30 Uhr, wurde in Hil-
poltstein der Außenspiegel eines
weißen Seat abgetreten. Das Fahr-
zeug einer 51-Jährigen aus Aben-
berg stand in der Heidecker
Straße. Der Schaden beläuft sich
etwa auf 150 Euro.

Betrug im Internet I

HILPOLTSTEIN. Einem Fakeshop auf-
gesessen ist eine 56-jährige Frau,
die übers Internet einen Wäsche-
trockner bestellte. Den Kaufpreis
von rund 385 Euro sollte sie auf
ein spanisches Konto überweisen,
was sie auch tat. Da der Trockner
nicht geliefert wurde, recherchier-
te sie im Netz und musste dabei
feststellen, dass sie wohl Opfer
eines Betrugs geworden war.

Betrug im Internet II

ALLERSBERG. Ein 38-Jähriger war
im Internet auf der Suche nach
einer Waschmaschine und wurde
auf einer Internetseite fündig.
Eine Rechnung über 287 Euro über-
wies der Mann auf ein Konto in
Polen. Als nach der vereinbarten
Lieferzeit von fünf bis sieben
Tagen die Waschmaschine nicht
geliefert worden war, musste der
Mann feststellen, dass die Website
nicht mehr aufgerufen werden
konnte. Es ist davon auszugehen,
dass der Mann einem Fakeshop
auf den Leim gegangen ist.

Unfallflucht I

THALMÄSSING. Ein 19-Jähriger fuhr
am Freitagmittag von Schwim-
bach nach Aue, als ihm ein weißer
Kastenwagen entgegenkam. Es
kam zur Berührung der beiden
Außenspiegel, der fahrerseitige
Rückspiegel am Auto des 19-Jähri-
gen wurde beschädigt. Der weiße
Kastenwagen setzte seine Fahrt
fort. Der Schaden beträgt 500 Euro.

Unfallflucht II

GREDING . Am Freitagmorgen park-
te eine 53-Jährige in der Georg-
Jobst-Gasse ihren schwarzen Pkw
vor einer Zahnarztpraxis. Als sie
zurückkam, musste sie einen
Unfallschaden am linken hinteren
Kotflügel feststellen. Dieser war
verkratzt und eingedellt. Der Scha-
den beläuft sich auf 500 Euro. Die
Polizei Hilpoltstein bittet um Hin-
weise von Zeugen unter der Tele-
fonnummer (0 91 74) 47 89-0.

„Da blüht schon was!“
Ergebnis der SENIOREN-ZUKUNFTSWERKSTATT in Allersberg: Den status quo intensivieren.

Heiß auch ohne Ofen
Release-Party der BLUENOTES erlebte einen riesigen Publikumsansturm.

Viel Platz blieb nicht mehr, als die Band „The Bluenotes“ im Hilpoltsteiner Kreuzwirtskeller die Musik ihrer neuesten
CD „Blue Blue Night“ vorstellten.
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IN ALLER KÜRZE AUS DEM POLIZEIBERICHT

HILPOLTSTEIN STADT & LAND    HRV / Montag, 27. Januar 2020 31


